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Zur Lage auf dem Valkanu.
Der Motivenbericht zum öſterreich-ungariſch-

tärkiſchen Ententeprotokoll, der der türkiſchen
Kammer vorgelegt wurde, enthält die bekannten Einzelheiten der
Verhandlungen mit OeſterreichUngarn vom Zeitpunkt der
Annexion Bosniens und der Herzegowina bis zum Abſchluß der
Entente.

Er hebt die Unmöglichkeit für die Türken hervor, Oeſter
reiche Ungarn durch Gewalt zu zwingen, auf die Annexion zu ver
zichten. Deshalb ſei es notwendig geweſen, den Weg von Kom
genſationen zu betreten, der auch von den vereinigten Mächten ge-
hillgt wurde. Der Motivenbericht zählt die im Protokoll ent
haltenen Vorteile auf und ſchließt: Da das Protokoll in einem
Augenblick unterzeichnet wurde, wo wir mit verſchiedenen
Schwierigkeiten zu kämpfen hatten, deren Natur und Grad der
Hammer nicht unbekannt ſind, und da es alle Vorteile enthält,
die, wie auch die Mächte ſofort anerkannten, die Türkei in der
gegenwärtigen Lage erreichen konnte, erwarten wir mit Zuver-
ſicht von dem erleuchteten Patriotismus der Deputierten, daß ſie,
indem ſie die erlangten Reſultate mit den Erforderniſſen der
Zeit in Einklang bringen und die Schwierigkeiten in Betracht
ziehen, die ſich noch vermehren würden, wenn an Stelle der
Entente die bosniſche Frage in suspenso gelaſſen würde, nicht
zögern werden, das Protokoll anzunehmen.

Zu Beginn der MontagSitzung der türkiſchen Depu-
tierten kammer gedachte der Präſident des verſtorbenen
Juſtizminiſters und Abgeordneten für Konſtantinopel und verlas
ein Schreiben der deutſchen Botſchaft, in dem dieſe der
Kammer zu dem ſchweren Verluſt ihre Teilnahme ausſpricht.
Sodann teilte der Präſident den Eingang des öſterreichiſch-
ungariſch- türkiſchen Protokolls und des Motiven-
berichts mit. Es wurde beſchloſſen, beide Dokumente der
Kommiſſion für auswärtige Angelegenheiten zu überweiſen und
die Debatte darüber ſo lange zu vertagen, bis der Bericht der
Kommiſſion eingelaufen ſei. Das Haus ſetzte die Debatte über
die Poſtreformen fort und überwies eine Anzahl von Anträgen

den Kommiſſionen, darunter einen Antrag, die Einkünfte aus
den Herakleagruben dem Vakufminiſterium zu überweiſen, einen

anderen, die Jnnenzölle für den Hafenverkehr, abzufchaffen.
Der ſtellvertretende tkürkiſche Miniſter des

Aeußern, Handelsminiſter Noradunghian, erklärte zu den in aus-
wärtigen Blättern aufgetauchten Meldungen von einer Be-
friedigung ſerbiſcher Anſprüche durch Abtretung
eines Streifens des Sandſchaks Novibazar, der Pforte
ſei hierüber nichts bekannt, und es ſei völlig ausgeſchloſſen, daß
die Türkei darauf eingehen würde. Jn dieſer Form auftretende
Gerüchte ſeien auch nicht glaubwürdig. Es könne ſich höchſtens
um die Bahnlinie Mdar--Leſch handeln; die Serben hätten
früher den Wunſch geäußert, dieſe Linie ſelbſt zu bauen, um
eine Verbindung mit dem Meere zu haben; in letzter Zeit ſei
jedoch davon nicht mehr die Rede geweſen. Die Türkei müſſe
auch dieſes Projekt ablehnen, da ſie den Bahnbau ſelbſt auszu-
führen beabſichtige und die Linie bereits in dem der Kammer
vorgelegten Expoſé der geplanten Bahnbauten aufgeführt ſei.

Der Belgrader Korreſpondent des Sofiger Blattes „Kam
bana“ meldet ſeinem Blatte, er habe aus amtlicher ſerbiſcher
Quelle erfahren, daß die ruſſiſche Regierung den
Fürſten Ferdinand von Bulgarien während ſeines
Aufenthalts in Petersburg eine wirtſchaftliche An-
näherung an Serbien auf der Baſis der Zollunion von
1904 vorgeſchlagen habe. Durch Vermittelung der Vertretungen
Rußlands in Belgrad und Sofia ſeien entſprechende Verhand
lungen eingeleitet worden. Jn amtlichen ſerbiſchen Kreiſen
hoffe man auf eine Verſtändigung.

Bei Schluß der Redaktion erfahren wir aus Belgrad:
Es verlautet, Rußland habe die ſerbiſche Regierung um
erläuternde Aufklärungen über einige Stellen der
ſerbiſchen Antwort erſucht. Die Veröffentlichung der
Antwort werde erfolgen, ſobald aus Petersburg die zweite und
endgültige Zuſtimmung vie ſerteichſg ſei.
Die Mitteilung, daß die öſterreichiſchungariſche Regierung

beſchloſſen habe, den Handelsvertrag mit Serbien
nicht den Parlamenten zu unterbreiten, rief in der ſerbi ch en
Handelswelt einen ungünſtigen Eindruck hervor,
weil hierdurch der Wiederherſtellung normaler Handels
beziehungen mit der benachbarten Monarchie neue große
Hinderniſſe in den Weg gelegt werden.

Schließlich geben wir noch folgende Nachricht aus Kon
Kantinopel wieder: Das Blatt „Sabah“ meldet, daß
Bulgarien gegenwärtig öffentlich und in noch größerem
Umfange als früher ſeine militäriſchen Vor
bereitungen fortſetze. Es habe abermals die Mobil-
machung der achten Diviſion angeordnet

Dentſches Reich.
Vom Kaiſer. Der „Reichsanzeiger“ meldet Se. Majeſtät

der Kaiſer nahm Montag vormittag im Neuen Palais bei
Potsdam den Vortrag des Chefs des Zivilkabinetts Wirkl.
Geheimen Rats v. Valentini etgegen Montag abend
nahmen der Kaiſer, der Kronprinz und Prinz Auguſt Wilhelm
an einem Eſſen im Offizierskaſino des Regiments der

rdes du Corps teil.
e Aus dem Flottenverein. Der Hofbericht der „Karlsruher

itung“ meldet: Der Großherzog ewpfing Montag abend den
Ziſ denten des Deutſchen Flottenvereins Groß-Admiral von Köſter
u das Präſidialmitglied des Vereins Kontreadmiral a. D. Weber.

ſchließend fand im groß herzoglichen Palais Abendtafel ſtalt, zu der
auch an die beiden genannten Herren Einladungen ergangen waren.

Bei der geſtrigen Reichstagsſtichwahl im Wahlkreiſe 6
Lannover erhielt v. Dannenberg (Welfe) 13 575
g nmen, v. Heiligenſtadt (nl.) 10160 Stimmen. Erſterer

ſomit gewählkt.

Dienstag, 9. März 1909. Geſchäftsſtelle in Berlin Deſſauerſtraße 14.
Telephon Amt VI Nr. 11 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S,

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

48. Sitzung vom 8. März, 12 Uhr.
Am Mirniſtertiſch: Delb rück.
Auf der Tagesordnung ſtehen zunächſt

Wahlprüfungen.
Das Haus beſchließt gemäß dem Kommiſſionsantrag bei

der Wahl des Abg. Blanke (konſ.) Beanſtandung und Be-
weiserhebung, bei der Wahl der Abgg. Otto (konſ.), von
Kloeden (B. d. L.), Tuercke (konſ.), Graf von
Balleſtrem (Zentr.) und v. Prittwitz und Gaffron
(konſ.), Kapitza und Wodarz (Pole), Schmieding (ntl.)
und v. Stock hauſen (konſ.) Gültigkeit.

Darauf wird die allgemeine Beſprechung über den Etat der
Handels und Gewerbeverwaltung

fortgeſetzt. SAbg. Borgmann (Soz.): Die Lobſprüche auf den Miniſter
unterſchreiben wir nicht. Die obexen Regierungsorgane ſind
lediglich Kommis der herrſchenden' Klaſſe. Abg. Malkewitz
klagte, daß ein Kreistag das Handwerk nicht berückſichtigt hat.
Aber wer ſitzt in den Kreistagen? Doch die Freunde des
Herrn Malkewitz. Die Mittelſtandspolitik der Konſervativen
iſt eben nur Schaumſchlägerei, beſtimmt, die Dummen hinter
das Licht zu führen. Herrn Malkewitz' Ausführungen über
die Sozialpolitik konnten nur dazu beſtimmt ſein, dieſe Politik
zum Stillſtand zu bringen. Der konſervative Redner verwies
auf die ſeit 1871 erhöhten Arbeiterlöhne. Sind nicht auch die
Anforderungen an die Arbeiter geſtiegen? Ein Miniſter, der
ſich ſeine Marſchrute durch Anſchauungen vorſchreiben ließe,
wie Herr Malkewitz ſie vertreten hat, wäre ein Arbeiterfeind
und müßte ſo ſchnell wie möglich beſeitigt werden. (Große
Heiterkeit rechts) Redner begründet einen Antrag auf Zu
ziehung von Aerzten und Arbeitern zur Gewerbeinſpektion und
Anſtellung von mindeſtens einer weiblichen Kraft in jedem Jn-
ſpektionsbezirk.

Abg. Hammer (konſ.):
abend,

Herr Crüger behauptete am Sonn-
gegenüber dem Herrn Abg. Malkewitz; der Breslauer

Handwerkskammertag habe ſich gegen die Schutzgzollpolitik aus
geſprochen. Das iſt unzutreffend, wie ich aus dem mir vor-
liegenden Protokoll nachweiſen könnte. (Sehr wahrl rechts.)
Die Notlage des Mittelſtandes läßt ſich gar nicht beſtreiten.
Das Wohlwollen des Miniſters für Lehrlingsheime iſt dankens-
wert; leider will der Miniſter aber ſtaatliche Mittel hier nicht
flüſſig machen. Die Handwerkskammern werden von den Be-
hörden noch viel zu wenig gehört. Die Teilnahme von Be-
amten an den Konſumvereinen können wir nicht billigen. Wir
hoffen, daß der Miniſter ſie nicht mehr, wie vor zwei Jahren,
als eine Notwendigkeit anſehen wird. Die geplante weitere
Beſchränkung der Sonntagsruhe müſſen wir ablehnen, ſie
ſchädigt den Mittelſtand. Die Schaufenſterverhängung ſollte
wieder beſeitigt werden. (Beifall.)

Miniſter Dr. Delbrück: Von verſchiedenen Rednern iſt die
Wirtſchaftspolitik des Deutſchen Reiches zur Beſprechung ge-
bracht, und teils gelobt, teils getadelt. Nach meiner Anſicht
kann man die Wirtſchaftspolitik eines großen Staates nicht
nach einzelnen Erſcheinungen beurteilen, ſondern nur in
ihrer Totalität. Es liegt in der Natur der Dinge, daß jede
Wirtſchaftspolitik neben einer Reihe von Erfolgen auch eine
Reihe von Unbequemlichkeiten im Gefolge hat, die mit in Kauf
genommen werden müſſen. Das iſt in einem großen ſtaatlichen
Organismus genau wie in großen landwirtſchaftlichen oder
gewerblichen Betrieben. Auch hier gibt es immer notleidende
Betriebsabteilungen, die trotzdem nicht vernachläſſigt werden
dürfen, weil ſie für das Ganze unentbehrlich ſind. Man muß
ſich wohl hüten, während einer beſtimmten Dauer Eingriffe
in die einmal feſtgelegte Politik zu machen. Man muß ſich
insbeſondere hüten, die Aufhebung der Zölle zu verlangen, nach-
dem man vorher ihre Vorteile genoſſen hat. Man kann nicht
auf der einen Seite die Vorteile einer ſolchen Politik für ſich in
Anſpruch nehmen und ſie gleichzeitig anderen mißgönnen. Unter
der Wirtſchaftspolitik der letzten 30 Jahre iſt es uns nicht
ſchlecht ergangen. Auch die Arbeiter ſind nicht zu kurz ge
kommen. Die Stärkung des Jnlandsmarktes iſt eine direkte
Folge der Schutzzollpolitik. Nur der Mittelſtand iſt nicht voll
auf ſeine Rechnung gekommen. Auch in meinem Reſſort ſind
Intereſſen vertreten, die nicht immer parallel laufen. Da gilt
es nach einem gerechten Ausgleich zu ſtreben. Abg. Malkewitz
beklagte eine unzureichende Berückſichtigung der Handwerks-
kammern. Aber bei der Feſtſtellung der Goldzuſtände ſind auch
die Handelskammern nicht befragt worden, ſondern die
einzelnen Geſchäfte. Jn anderen Fragen wandte ich mich an
den Vorſtand des Handwerkskammertages und erhielt ſtets ab-
ſolut zuverläſſige Berichte. Was die Bäckereiordnung betrifft,
ſo habe ich milde Handhabung für die Uebergangszeit zugeſagt,
habe aber gleichzeitig empfohlen, die Beſichtigung der Betriebe
durch die Gewerbeaufſichtsbeamten zu beantragen. Dieſer
Rat iſt vielfach nicht befolgt worden. Ueberhaupt verzichten
konnten wir auf die Verordnung nicht. Erleichterung für die

Uebergangszeit aber gewähren wir gern. Man klagt weiter, bei
Vergebung von Arbeiten durch Behörden werde das Handwerk
nicht genügend berückſichtigt. Jm allgemeinen laſſen die
Reſſortschefs dieſe Rückſichtnahme nicht vermiſſen. Zur Ent-
ſcheidung des Streites über die Grenzen zwiſchen Fabrik und
Handwerk wird am beſten eine gemeinſchaftliche Jnſtanz in
Preußen etwa das Oberverwaltungsgericht eingeſetzt. Der
Wohnungsgeſetzentwurf iſt jetzt umgearbeitet. Es wird über
legt, ob die Vorlage dem Landtage im nächſten Herbſt unter
breitet werden ſoll. Was das Genoſſenſchaftsweſen im Hand-
werk betrifft, ſo iſt ſeine Förderung nur möglich, wenn die Ge-
noſſenſchaften von vornherein auf geſunder Baſis ſtehen. Die
Beamtenkonſumvereine können nicht über einen Kamm geſchoren
werden. Jn größeren Orten ſollten Beamte in die Leitung
von Konſumvereinen nicht eintreten, wenn andere geeignete

Perſönlichkeiten vorhanden ſind. Verboten kann den Beamten
die Beteiligung an Konſumvereinen natürlich nicht werden.
Ueber die Handelshochſchulen gehen die Anſchauungen noch
ſtark auseinander. Jch perſönlich glaube, ſie ſind notwendig
und nützlich, wo ſie einem örtlichen Bedürfnis entſprechen und
die Unterſtützung großer Korporationen finden. Die Lehr
lingsheime ſind gewiß nutzbringend. Aber der Staat kann hier
vorwiegend nur Anrezungen geben. Der ſozialdemokratiſche
Antrag überſieht, daß die Zahl der Gewerbeaufſichtsbeamten
bei uns ſchon jetzt erheblich größer iſt als in den fünf nächſt
größten Jnduſtrieſtaaten. Die allgemeinen Anſchuldigungen
des Abg. Borgmann nützen der Sache nichts. (Sehr richtig!)
Einzelfälle will ich gern unterſuchen. Aber die ganze Rede war
wohl weniger für mich beſtimmt als für Kreiſe außerhalb des
Hauſes. FJch habe mich über die beinahe allſeitige Kundgebung
Jhres Vertrauens ſehr gefreut; ich faſſe dieſes Vertrauens-
votum als eine Mahnung für mich auf, weiter meine Pflicht zu
tun. Herr Borgmann hat mich einen Volksfeind genannt. Jch
ſtelle feſt, daß ein Volk nicht nur aus Arbeitern beſteht, nicht
nur aus Händen, ſondern auch aus Köpfen. Die aber haben den
ſelben Anſpruch darauf, daß der Staat ſich ihrer Jntereſſen
annimmt, wie die Arbeiter. Wir werden es immer als unſere
Pflicht anſehen, die Intereſſen unſerer Arbeiter zu pflegen und
zu ſchützen, aber wir werden darüber auch die Sorge für die
Wohlfahrt der übrigen Kreiſe des Volkes nicht vergeſſen.
(Lebhafter Beifall.)

Abg. Dr. Pieper (Ztr.): Die neueſte Statiſtik erweiſt die Ge
ſundheit und Lebensfähigkeit des Handwerks. Jch bin dem
Miniſter dankbar, daß er die Unterſtützung der Genoſſenſchaften
zugeſagt hat. Wie ſteht es mit der Verſicherung der Privat
beamten? Die Zahl der Gewerbeaufſichtsbeamten muß vermehrt
werden.

Abg. Dr. Hirſch-Eſſen (natl.): Die Ausführungen des Abg.
Malkewitz über die Sozialpolitik habe ich dahin verſtanden, daß
er ein ruhigeres Tempo wünſchte und vor weiterer Belaſtung der
Arbeitgeber warnte. Die von Malkewitz empfohlene Vorſicht
wird am Platze ſein. Jn der Beurteilung der Wechſelwirkung
zwiſchen einer blühenden Landwirtſchaft und einer proſperieren
den Jnduſtrie ſtimme ich dem konſervativen Redner gleichfalls zu.

Mit dem Grafen Kanitz würde ich die Aufhebung der Roheiſen
zölle für bedenklich halten. Die beſte Förderung für die Eiſen
induſtrie liegt aber nicht auf zollpolitiſchem Gebiete, ſondern in
der Verbeſſerung der Transportverhältniſſe. (Beifall.)

Die Beratung wird auf abends 2e8 Uhr vertagt.
Perſönlich bemerkt
Abg. Borgmann (Soz.): Jch habe. den Miniſter nicht einen

Volksfeind genannt, ſondern betont, wenn der Miniſter ſeine
Marſchroute durch Anſchauungen ſich vorſchreiben ließe, wie Abg.
Malkewitz ſie vertreten hat, dann wäre er ein Volksfeind.

Präſident v. Kröcher: 288 Uhr, meine Herren! (Heiterkeit

und Rufe: Auf Wiederſehen!) hSchluß: 41 Uhr.

Deutſcher Reichstag.
222. Sitzung vom 8. März, 2 Uhr.

Die Beratung des
Poſtetats

wird fortgeſetzt bei dem Titel Oſtmarken-Zulagen.
Abg. v. Trzinski (Pole) Meine Freunde werden, wie ſtets,

dieſe Oſtmarken-Zulagen ablehnen, da ſie in dieſen lediglich eine
Belohnung für politiſche Tätigkeit erblicken,

Der Titel wird hierauf genehmigt.
Bei einem weiteren Titel bemängelt
Abg. Lehmann (Soz.), daß die Krankenunterſtützung in zu ge

ringem Umfange auch an Familienangehörige gezahlt werde.
Abg. Günther-Plauen (freiſ. Vp.) bittet um Errichtung einer

Poſtagentur in einem Vorort von Plauen.
Staatsſekretär Kraetke: Wir ſtehen dieſem Verlangen ſhm-

pathiſch gegenüber, halten aber die Sache, die jährlich etwa 20 000
Mark koſten würde, nicht für ſo ſehr dringlich. Bei günſtigerer
Finanzlage werden wir aber darauf zurückkommen.

Abg. Jrl (Ztr.) bemängelt beim Titel Kleiderklaſſen für
Unterbeamte, daß die SchneiderGenoſſenſchaften nicht bei den
Lieferungen ausreichend berückſichtigt würden; ſo namentlich in

Halle. 8Staatsſekretär Kraetke: Wir berückſichtigen die Jnnungen und
ProduktivGenoſſenſchaften ſo viel als möglich. Bei der Lieferung
in Halle hat ſich aber nach unparteiiſcher Prüfung ergeben, daß
das Angebot der Firma, die ſchon öfter zur Zufriedenheit ge
liefert hatte, preiswerter war als das der Produktiv Genoſfan

ft.

Es folgt der Titel „Vergütungen an Eiſenbahn-und Schiffsunternehmungen“, e
Abg. Erzberger (Ztr.): Nach dem Bericht der Deutſchſüd

amerikaniſchen Telegraphen- Geſellſchaft hat dieſe mit der Reich
poſtverwaltung einen Garantievertrag abgeſchloſſen, wonach die
Poſtverwaltung eine Garantie für die Verzinſung und Ti
von Obligationen jener Geſellſchaft übernommen hat. Das i
nach der Reichsverfaſſung ohne Zuſtimmung des Reichstages un
zuläſſig und wir verlangen eine Nachprüfung dieſer Angelegenheit.
Ferner ſehen wir, daß auf deutſchen Schiffen vielfach die engliſche
Marconi Geſellſchaft unterſtützt wird, während engliſche und über-
haupt auswärtige Heere und Marinen den vorzüglichen deutſchen
Telefunken Apparat verwenden. (Hört! hört!) Weiter ſehen wir,
daß unſere Reichspoſt für Briefbeförderung nach überſeeiſchen
Ländern an die Schiffahrtsgeſellſchaften mehr zahlt als Amerika
für die Briefbeförderung nach Deutſchland. 4

Staatsſekretär Kraetke: Von einer Garantieübernahme des
Reiches für die ſüdamerikaniſche Telegraphengeſellſchaft kann keine
Rede ſein. Wir haben lediglich mit der Geſellſchaft einen Vertrag
abgeſchloſſen, nach dem wir ihr eine b Vergütung ge-
währen. Dieſe Vergütung wird teilweiſe bei der See
deponiert und ſichert ſo den Obligationen der r die Aus
zahlung der Zinſen. Solche Verträge müſſen wir abſchließen, um
für die Dauer der Beförderung unſerer Hriefe ſicher zu ſein. Bei

e



den DampferSubventionen handelt es ſich t nur um reine
Beförderungsangelegenheiten, ſondern um Unterſtü der allge
meinen Jnlereſſen unſeres Handels und unſerer Jnduſtrie. Die
Sachen laſſen ſich alſo nicht miteinander vergleichen. Ehe wir
DampferSubventions Verträge hatten, haben wir ſchon bei der
Poſt Beförderungsverträge gehabt. Dieſe Verträge haben ja auch
ſchon öfter den Reichstag beſchäftigt und ſind von In gebilligt
worden. Auch die Vergrößerungen für die Dampferlinien nach
Oftaſien, Schanghai, Kiautſchau ſind im poſtaliſchen Intereſſe
nötig. Uebrigens ſind dieſe Verträge nur kurzfriſtig. Die Be
nutzung der ſibiriſchen Bahn iſt zu koſtſpielig, jetzt iſt ſie aller
dings etwas billiger geworden, ſo daß es bei Briefen nicht mehr

tig iſt, wie vorher, wenn die Benutzung der ſibiriſchen Bahn ge
wünſcht wird, dieſe Route ausdrücklich vorzuſchreiben. Mit
Amerika liegt es anders. Von hier aus gehen nur deutſche Linien
aus, von Amerika ſolche für England, Deutſchland, Frankreich uſw.
Wollten wir da weniger zahlen als die anderen, ſo würde man
das ablehnen. Der internationale FunkentelegraphenVertrag
ſchafft allen Syſtemen freie Bahn und zwingt die Landſtationen,
auf alle Syſteme zu antworten. Je mehr Schiffe den Funken-
apparat anſchaffen, deſto mehr wird der Uebelſtand, daß der Ver
kehr d Schiff zu Schiff noch nicht alle Syſteme benutzt, ver

en.
Abg. Gothein (freiſ. Vp.): Mir iſt ganz neu, daß außer den

Druckſachen auch die Briefe bisher nur dann den ſibiriſchen Land
weg benutzten, wenn der Abſender dies ausdrücklich vorſchrieb.,
Grundſätzlich meinen meine Freunde, daß die Poſtverwaltung zum
Abſchluß ſolcher Verträge allerdings imſtande ſein muß. Deshalb
bleiben wir auch dabei, daß dieſer Titel noch einmal an die Kom
miſſion zurückverwieſen wird.

Abg. Erzberger (Ztr.): Jch danke dem Vorredner für ſeinen
Antrag auf Rückverweiſung.

Nach weiterer Debatte wird der Antrag Gothein auf Rückver
weiſung des Titels angenommen. Damit iſt das Ordinarium des
Poſtetats erledigt.

Beim Extraordinarium hat die Kommiſſion die Rate für Fern
rege von 45 auf 42 Millionen herabgeſetzt.

g. Gothein (freiſ. Vp.): Dieſer Abſtrich iſt mit einer eigen
kümlichen Blockbildung erfolgt. Gegen den Abſtrich haben näm-
lich Konſervative, Freiſinnige und Sozialdemokraten geſtimmt,
alſo eine Art Gegenblock gegen Alzey-Bingen. (Heiterkeit.) Hier
handelt es ſich um eine falſch angebrachte Sparſamkeit. Jch bean
trage, die 45 Millionen zu bewilligen.

Die Abſtimmung über den Antrag bleibt zweifelhaft. Dafür
ſtimmen Konſervative, Freiſinnige, Sozialdemokraten und ver-
einzelte Nationalliberale. Die Zählung ergibt 122 Stimmen für
und 94 Stimmen gegen den Antrag Gothein. Der Antrag iſt
alſo angenommen.

Abg. Gothein (freiſ. Vgg.) begründet eine Reſolution auf
Einbringung eincs Entwurfs, der das Portoprivileg der Fürſten
auf Briefſendungen beſchränkt.

Abg. Frhr. v. Hertling (Ztr.) beantragt, es bei dem Erſuchen
bewenden zu laſſen; die Fürſten möchten erwägen, eine ander
weitige Regelung ihres Privikegs eintreten zu laſſen.

Staatsſekretär Kraetke ſieht keinen Grund für eine Aenderung.
Die früher gemeldeten Ausſchreitungen ſind inzwiſchen beſeitigt.
Laſſen Sie ſich nicht durch eingebildete Mißſtände beſtimmen.

Abg. Erzberger (Ztr.): Die früheren Mißſtände ſind keines-
wegs ſchon beſeitigt. Jſt es doch vorgekommen, daß ein Teppich
von 254 Metern Länge ſür ein Fürſtenſchloß als Einſchreibebrief
verſchickt wurde. (Heiterkeit.) Den beſtehenden Beſtimmungen
ſehlt durchaus die nötige Klarheit. Auch zu politiſchen Zwecken
darf die Portofreiheit nicht mißbraucht werden. Ein Landrat ver
ſandte portofrei ein politiſches Rundſchreiben. (Hört! hört!)

Staatsſekretär Kraetke: Es handelt ſich dabei um ein Ver-
ſehen das Porto iſt nachträglich eingezogen.

Ein Regierungskommiſſiar teilt mit, daß der Großherzog von
Oldenburg beſtimmt habe, von der Portofreiheit ſei für ihn kein
Gebrauch zu machen, wenn es ſich um Verſendung jagdlicher, land
wirtſchaftlicher oder gewerblicher Erzeugniſſe handle.

Der Antrag Hertling wird angenommen, die Reſolution
Gothein wird abgelehnt.

Der Reſt der außerordentlichen Ausgaben wird bewilligt. Da
mit iſt die zweite Leſung des Poſtetats beendet.

Der Etat der Reichsdruckerei wird gleichfalls bewilligt.
Dienstag: Fortſetzung.

Ausland.
OeſterreichUngarn. Jn Prag kam es am Sonntag

auf dem Wenzelsplatz, auf den der Bummel der deutſchen
Studenten vom Graben verlegt wurde, abermals zu
Studentenverfolgungen. Die Studenten wurden mit
Stöcken geſchlagen und einer durch einen Stich an der
Wange verletzt. Der Wenzelsplatz wurde von der Wache
geräumt.
Juriſt Prapvda verhaftet.
gericht eingeliefert werden.

Der ehemalige Eiſenbahnminiſter Dr. von Derſchatta
iſt zum Präſidenten des Oeſterreichiſchen Lloyd ernannt worden.

Jtalien. Bis Montag 4 Uhr nachmittags waren von 508
Wahlen 403 Wahlreſultate bekannt. Es wurden 189 Miniſterielle
wiedergewählt, 48 neugewählt, von der konſtitutionellen Oppoſition 36
wiedergewählt, Radikale 20 wiedergewählt, 7 neugewählt, Sozialiſten
16 wiedergewählt, 7 neugewählt, Republikaner 18 wiedergewählt, 5
neugewählt, Katholiken 3 wiedergewählt, 8 neugewählt. Es finden
etwa 50 Stichwahlen ſtatt. Gewählt iſt der frühere Miniſter Tedesco.
Der frühere Miniſter und Kammerpräſident Villa iſt unterlegen.

Frankreich. Präſident Fallières wurde am Sonntag bei
der Hinfahrt zur Enthüllungsfeier des Floquetdenkmals in Paris
und bei der Rückfahrt von Sozialiſten ausgepfiffen, ſo daß
viele Verhaftungen erfolgten.

Der Miniſterrat am Montag hat beſchloſſen, die Vorlage, be
end die Schaffung einer Eifenbahnverbindung zwiſchen Uenza

und Bona in ihrer urſprünglichen Form beizubehalten und ſie
durch den Bau von Verbindungsſtrecken zwiſchen Uenza und
Bukadra, ſowie zwiſchen Uenza und Nebeur zu vervollſtändigen.
Dieſe Verbindungen ſollen geſtatten, die Mineralien von Uenza
beliebig über Bona oder BVisritza zu leiten, während die Mine-
walien von Bukadra über Niſerta befördert werden müſſen. Die
Regierung wird die Vorlage der parlamentariſchen Kommiſſion
unterbreiten und dangch trachten, daß die Kammer ſpäteſtens An
fang Mai darüber berät.

Großbritannien. Das Reuterſche Bureau erfährt, daß in
amtlichen und diplomatiſchen Kreiſen über ein Abkommen
betreffend Eiſenbahn und Hafen von Lourenco
Marques entgegen der Meldung des „Natal Mercury“
nichts bekannt iſt. Es wird vermutet, daß es ſich bei dem
in Frage ſtehenden Abkommen um eine rein lokale Uebereinkunft
zur Erleichterung des Bahnbaues handelt.

Spanien. Kmig Alfons S Montag vormittag an Bord
des Kreuzers „Eſtremadura“ vor Ceuta eingetroffen. Aus dem
Landesinnern find Deputationen der Araberſtämme angekommen,
um den König zu begrüßen und ihre Sympathie für Spanien zum
Ausdruck zu bringen.

Das Amtsblatt veröffentlicht ein königliches Dekret, nach dem
der Poſten eines Generalinſpekteurs der Armee ge
ſchaffen wird. Gleichzeitig wird die Ernennung des früheren
Kriegsminiſters Primo de Rivera zum Jnſpekteur bekanntgegeben.

Perſien. Nach einer Meldung aus Täbris gingen die
Reiter Samad Khans am Sonntag zum Angriff über. Die
Revolutionäre konnten nicht ſchnell genug größere Streitkräfte
zuſammenziehen, und mußten daher ſechs Straßen des Stadt
viertels Choknabad räumen. Die nachdringenden Reiter

Legen der zügefügten Verletzung wurde der
Er wird heute dem Straf

lünderten und ſteckten einige äuſer in Brand. Als die
volutionäre nach einſtündigem Kampf Verſtärkungen erhielten,

n ſie die Reiter zurückzuweichen und machten einige
angene.
Vereinigte Staaten von Amerika. Nach einer Blätter

meldung aus Waſhington wird die neue Tarifvorlage
zollfreie Einfuhr für Häute, ſowie eine Verringerung des Zolles
auf Druckpapier, Schuh und Lederwaren, Bauholz, Stahl und
Bekleidungsſtücke vorſehen.

Aus Nah und Fern.
Die feierliche Beiſetzung der verſtorbenen Fürſtin Maria

Thereſig von Hohenzollern hat Montag vormittag in der Er-
löſerkirche zu Hedingen ſtattgefunden. Jn Vertretung des
Kaiſers Wilhelm nahm Prinz Oskar von Preußen, in Ver
tretung des Kaiſers Franz Joſef Erzherzog Franz Salvator an
der Feier teil.

Aus der Altmark. Der Bahnbetrieb wurde am Montag
g wiſchen See hauſen und Oſterburg wieder zwei-
gleiſig eröffnet; am Mittwoch wird er zwiſchen See hauſen
und Geeſtgottberg eingleiſig wieder aufgenommen.

Feuer in der Telephonzentrale. Die ſtädtiſche Telephon
zentrale in Turin iſt von einer Feuersbrunſt zerſtört worden.
Der Brand iſt wahrſcheinlich dadurch verurſacht, daß infolge des
Schneewetters einige Telephondrähte auf andere Telephon
drähte herabfielen. Der Außendienſt iſt nicht geſtört. An der
Wiederherſtellung des Stadtdienſtes wird gearbeitet. Die Ur-
kunden ſind geborgen. Der Generaldirektor des Telephon-
dienſtes war geſtern nachmittag aus Rom nach Turin ge-
kommen.

Zu dem Lawinenunglück bei Boeckſtein. Von den durch
eine Lawine verſchütteten 35 Arbeitern ſind noch zwei Tote
geborgen worden. Die Bergungsarbeiten werden tagsüber
fortgeſetzt, müſſen aber in der Nacht wegen neuerlicher Lawinen
gefahr unterbrochen werden.

Unter Vergiftungserſcheinungen. Jm Rudolf Virchow
Krankenhauſe zu Berlin ſind wieder zahlreiche Kranken-
pflegerinnen unter Vergiftungserſcheinungen erkrankt. Bei
Redaktionsſchluß wird uns noch aus Berlin telegraphiert: Die
Nachrichten über die Erkrankungen im Rudolf Virchow-Kranken-
hauſe ſind mehrfach übertrieben. Es iſt eine Frage, ob ſie durch
verdorbenes, rohes Fleiſch, oder durch ein Verſehen bei der Zu-
bereitung herbeigeführt worden ſind. Dies wird erſt durch die
bakteriologiſche Unterſuchung feſtzuſtellen ſein.

Ein flüchtiger Poſtaſſiſtent. Der Poſtaſſiſtent Kühne-
mund aus Ahlbeck iſt, nachdem er Unterſchlagungen
begangen hat, die ſich jetzt auf 145 000 Mark belaufen, ſeit
14 Tagen flüchtig. Höhere Poſtbeamte ſind in Ahlbeck zur
Unterſuchung eingetroffen.

Beim Rodeln. Auch Leutnant Charles de Beaulieu iſt den
ſchweren inneren Verletzungen, die er beim Rodelunglück auf
der Ludwigshöhe bei Darmſtadt am 27. vor. Monats erlitten
hatte, erlegen.

Eine Beſtie. Das Schwurgericht in Beuthen verurteilte
eine Arbeiterfrau aus Lepine, die im Herbſt v. Js. ihren
Mann mit Petroleum begoß und ihn anzündete,
ſo daß er nach achttägigem qualvollem Leiden ſtarb, zu zehn
Jahren Zuchthaus.

Vor den Augen ſeines Vaters wurde der Sohn eines Hof-
beſitzers im Sauerlande von einem Zugochſen totge-
treten.

Ein Major von einem Rekruten erſchoſſen. Jn Namur
ſollten Rekruten mit blinder Munition ſchießen. Einer von ihnen lud
ſcharfe Patronen und ſchoß den Major durch den Kopf, der nach wenigen
Minuten ſtarb.

Meißener Dombaulotterie. Bei der vierten Ziehung der achten
Meißener Dombaulotterie wurden folgende größere Gewinne gezogen
10 000 Mk. auf Nr. 81 753, 5000 Mk. auf Nr. 290, 3000 Mk. auf
Nr. 62 910 und 1000 Mk. auf Nr. 22 263. (Ohne Gewähr.)

Provinz Sachſen und Umgebung.
4 Lützen, 7. März. (Städtiſches.) Jn der jüngſt

abgehaltenen Sitzung der Stadtverordneten wurde der zumMagiſtrats Aſſeſſor wiedergewählte Stadtgutsbeſitzer gant

Patzſchke in ſein Amt eingeführt. Der Etat der Kämmerei-
kaſſe auf das Etatsjahr 1909 wurde, in Einnahmen und Aus-
gaben mit 89 027,10 Mk. balanzierend, angenommen. An
KommnnalſteuerZufchlägen ſollen erhoben werden 100 Prozent
zur Staatseinkommenſteuer und 125 Prozent zu den Real-
ſteuern. Der freiwilligen Feuerwehr wurden für Beſchaffung
von Geräten bis zu 1965 Mk. bewilligt. Jn feierlicher Weiſe
vollzog ſich heute die Ueberreichung des von Sr. Majeſtät dem
Kaiſer geſtifteten Fahnenſchmuckes an die privilegierte Schützen
gilde durch den Landrat Grafen d'Hauſſonville Merſeburg.

Naumburg a. S., 8. März. (Der Domherr des
hieſigen Domſtiftes), General der Kavallerie und Gene-
raladjutant des Kaiſers, Prinz Gduard zu Salm-
Horſtmar, feiert heute zu Potsdam ſein 50jähriges Dienſt
jubikäum. 1841 geboren, trat er 1859 als Leutnant beim
11. HuſarenRegiment ein.

Laucha, 8. März. (Der Wilddieb.) Am Donners
tag abend bemerkten der Vahnaſſiſtent Radegaſt und der
Weichenſteller Bornſchein auf einem Diemen an der
Löſcheſchen Feldſcheune einen Mann. Um zu ſehen, was vor
ging, begaben ſich beide an die fragliche Stelle. Plötzlich be
merkte R., daß man einen Wilddieb vor ſich hatte, denn der
Kerl legte ſein Gewehr auf R. an und verletzte ihn durch eine
Schrotladung. Der Bedauernswerte mußte nach ſeiner Woh-
nung getragen werden.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
W. München, 8. März. Profeſſor Aloys Hauſer, Konfſervator

der Königl. Bayheriſchen Zentralgemäldegalerie, ſtarb hochbetagt in der
Nacht zum Sonntag.

W. Paris, 9. März. Das Befinden des Komponiſten Saint-
Saens gibt zu ernſten Beſorgniſſen Anlaß.

W. Paris, 9. März. Sven Hedin hielt geſtern abend in der
Geographiſchen Geſellſchaft einen Vortrag über ſeine letzte Forſchungs
reiſe in Zentralaſien und Tibet, der großen Beifall fand.

m

Stadtverordnetenverſammlung.
Montag, den 8. März, 4 Uhr; öffentliche Sitzung.
Vorſitz: Vorſteher Geheimrat Steckner.
Bei Beginn der Sitzung ſtellt der Vorſteher Geheimrat

Steckner zunächſt feſt, daß es ſich bei der Einrichtung von
elektriſchem Licht für das neue Polizeigebäude nur
um eine proviſoriſche Einrichtung handele, nicht, wie das Pro
tokoll der Sitzung vom 8. März ſage, um die endgültige. Die
wieder vorgelegte Petition des dritten kommunalen Vereins
wegen eines d d am Hoſpitalplatz wird auf vier Wochen
urückgelegt, die Baudeputation beſchäftigt ſich bereits mit dieſer
rage. Die Eingabe eines Herrn Schumann wegen der Durch

a der Eichendorffſtraße bis zur Reilſtraße wird
em Bauausſchuß zugewieſen. n Punkt 4 der Tagesordnung,

die Vorlage über eine Mittelbewilligung zur Aufnahme
engliſcher Geiſtlicher wird vom Magiſtrat zurück-

ezogen. Die engliſchen Herren werden vorausſichtlich nicht nach
alle kommen. SDin Antrag der Sozialdemokraten den Magi-

ben
Sorge zu tragen, wird auf die Tagesordnung geſetzt, be nees

nahme vo
be beſtehen.

Nach Eintritt in die Tagesordnung gibt zunächStadtv. Engelcke die rechneriſche Feſtſtellung des r
haushaltsplanes bekannt, bei dem nunmehr alle ränderungen berückſichtigt worden ſeien. Der Etat bettz

alſo W r Mark. e kagtZum Antrag wegen der Einſetzung einer Kommiſ f.zur Unterſuchung der in der Stadt beſehlign
Wohnungs verhältniſſe und zur Erwägung von Maßnahmen, die zur Bekämpfung der vorhandenen MNißſtänd;
eeignet ſind, nahm Stadtv. Profeſſor Dr. von Blume da
ort. Er begründete den Antrag eingehend und ſtellte feſt da

der Zuſtand vom Leerſtehen von nur 1,2 Proz. Wohnungen un
geſund ſei, mindeſtens 3 Proz. wären das normale Verhältuig
Jm Anſchluß an die Reviſion der Baupoligzei;
ordnung ſollte durch die Abſtellung der Mißſtände eine Re x
lierung der Grundſtückspreiſe herbeigeführt werden. Nach en
Ausführungen des Oberbürgermeiſters Dr. Rive, der davant
hinwies, daß außer der bereits beſtehenden Kommiſſion zur Ver
beſſerung der Baupolizeiordnung auch Magiſtrat und Vaudepn,
tation ſich mit der angeſchnittenen Frage beſchäftigen, und daß
im Mai etwa Vorlagen in dieſer Richtung zu erwarten ſeien
wurden alle Anträge zurückgezogen und die Debatte über dieſenPunkt der Tagesordnung abgebrochen. t

2. Die Vorlage über den Landerwerb zum Erweite-
rungsbau der Siechenanſtalt Die Referenten
Stadtvv. Lingesleben und Pfautſch beantragten, für den
Quadratmeter nur 8 Mk., nicht wie der Magiſträt wollte 10 M
zu zahlen wird erſt noch dem Finanzausſchuß über.
wieſen.

3. Der Sächſiſch-Thüringiſchen Aktien-Geſell ſchaft
für Braunkohlen-Verwertung werden von den der
Stadt gehörigen Parzellen in den Gemarkungen Ammendorf
Beeſen Planena und Radewell Oſendorf (Siebenhufenplan
Gutsbezirk Beeſen) einige Flächen ſowie eine Strecke des dortigen
Weges vom 1. April ab unter den in dem Vertragsentwurfe et
haltenen Bedingungen zu bergbaulichen Zwecken über
laſſen. Es wird hierzu ein Vertrag (vom 8 Paragraphen) ge
ſchloſſen, der u. a. beſtimmt, daß die Sächſiſch Thüringiſche Aklien-
Geſellſchaft vom 1. April 1909 ab im voraus eine Nutzungs-
entſchädigung von jährlich 100 Mk. für den Morgen
(2553 qm), ebenſo für den Weg und außerdem für die durch Ver
legung des Weges entſtehenden Wirtſchaftserſchwerniſſe eine an
1. April jeden Jahres im voraus fällige Entſchädigung von 600
Mark bezahlt. Die Verſammlung tritt dem Vertrag auf Vor
ſchlag des Referenten (Stadtv. Kobe) bei.

4. fällt weg (vgl. oben).
5. Die Turnhalle auf dem Roßplatze wird zur Ve-

nutzung als Schanklokal während der im Jahre 1909 jtattfinden-
den Kram- und Viehmärkte an Frau Meta Thurm aus
Halle für den jährlichen Mietspreis von 2700 Mk. (gegen
2450 Mk. im Vorjahr) unter den-aufgeſtellten Bedingungen ver-
mietet, wie der Referent (Stadtv. Herte]) beantragt.

6. Für das Grundſtück Große Märkerſtraße Nr. 15
Ecke Kutſchgaſſe war eine Eckverbrechung von 2 m

Schenkellänge feſtgeſetzt. Die Verbandsbank gewerblicher Ge
noſſenſchaften als jetzige Eigentümerin hat beantragt, die Eckver-
brechung aufzuheben. Da der Genehmigung des Antrags Ve-
denken nicht entgegenſtehen, ſo wird die Genehmigung auf Antrog
des Referenten (Stadtv. Reichardt) erteilt. S

7. Der Maurermeiſter Auguſt Krekeler will ſein Grundſtück
Ecke der Reil- und Kohlſchütterſtraße bebauen, aber
eine Eckverbrechung und teilweiſe Freilegung des Vor-
gartenlandes vornehmen. Der Unternehmer wird die nach der
abzuändernden Fluchtlinie zur Straße entfallende Parzelle unent-
geltlich an die Stadt auflaſſen und die Koſten der Befeſtigung des
Landes tragen. Gegen den Antrag des Referenten (Stadtv.
Hertel) wird der Magiſtratsantrag angenommen und dann
auch der Zuſatzantrag des Referenten, die Eckverbrechung
auch auf der anderen Seite ſpäter anzuordnen.

8. Der Zuſtand des Pflaſters in der Liebenauer-
ſt ra zwiſchen dem Ranniſchen Platz und der Wolfſtraße macht
eine Neupfkaſteruwng nötig. Die verauslagten Koſten können
nach erfolgter Neupflaſterung und Aufſtellung der Abrechnung von
der Anliegern eingezogen werden. Die auf 39 700 Mk. ver
anſchlagten Koſten werden aus der Anleihe von 1900 bewilligt,
wie der Referent (Stadtv. Stepban) beantragt.

9. Der Antrag wegen der Neupflaſterumg der La
fontaineſtraße zwiſchen der Burgſtraße und dem Advoe
katenweg wird auf Vorſchlag des Referenten (Stadtv.
Stephan) erſt noch dem Bauaus ſchuß überwieſen.

10. Ueber die Eingabe des Schuhmachermeiſters Guſtab
Ruhmann, Mangsfelderſtraße Nr. um Vergütung des
Schadens, der ihm infolge des Umbaues der Klausbrücke ent-
ſtanden iſt und ſich auf 800 Mk. beziffert, wird auf Antrag des
Referenten (Stadtv. Thiele) zur Tagesordnung über-
gegangen.

11. Der Kaufmann Ottomar Brehmer, Leipzigerſtraße 43,
hatte um Erlaß der Konzeſſionsſteuer gebeten, die ihm
auferlegt war, weil er ſein bisheriges Geſchäft in demſelben
Hauſe in einen Laden nebenan weiter verlegt hatte. Der
Referent (Stadtv. Neſſe) konnte keinen Antrag vortragen,
weil die Abſtimmung im Petitionsausſchuß unentſchieden ge
blieben war. Die Eingabe wird nach längerer Debatte dem
Magiſtrat zur Berückſichtigung überwieſen. Jn der
Ausſprache wurde u. a. betont, daß die Kon zeſſionsſteuer-
be ſtimmungen einer Reviſion unterzogen werdenſollten, aber ein dahingehender Antrag wurde wieder zurück
gezogen.

12. wird vertagt und ſoll in die geſchloſſene Sitzung verlegt
werden.

13. Ueber die Eingabe des ehemaligen Denkmalswärters
Herzog auf dem Klausberge um Bewilligung einer laufen-
den Rente wird auf Antrag des Referenten (Stadtv. Kober)
gur Tagesordnung übergegangen.

14. wird vertagt.
15. Zehn Magiſtratsſekretäre die, obwohl an

Dienſtjahren älter, infolge der Beſoldungsordnung und einigerZufälligkeiten zwei jüngeren Beamten gegenüber im Nachteil
waren, hatten um eine anderweite Regulierung ihrer Ge
halts verhältniſſe gebeten. Der Referent (Stadtr.
Greßler) beantragt Uebergang zur Tagesordnung. in
Mißverhältnis beſtände wohl, aber die Ausgaben, die, wollte
rian die Bitte gewähren, für dieſe Sekretäre zu leiſten wären,

ſeien zu hoch. ErIn der Debatte führte Stadtv. Springer aus: vſe
r. ſich, daß auch der Referent ein Mißverhältnis, eine n

rer anerkannt habe. Er nähme eben nur das
weil eine Ungerechtigkeit tatſächlich vorliege, denn die gwei Ce
Dienſtalter jüngeren Sekretäre bezögen nach der beſtehenden den

e tatſächlich mehr. Die Petenten wurden von neiden anderen Herren bis zur Erreichung des Höchſtgehaltes n
1600 bezw. 1800, ja ſogar um 2000 Mk. überflügelt. Dieſer t
ſtand, daß die an Dienſtjahren Jüngeren die Aelteren über e
hätten, hätte bei der Ernennung der Jüngeren zu Setret Ter
rückſichtigt werden müſſen. Die Benachteiligung der Aelter
müßte doch dazu zwingen, die Eingabe dem Magiſtrat zur Be
rückſichtigung zu überweiſen. Die älteren Beamten verdiente
doch auch mit Recht den Jüngeren gegenüber wenigſtens o
ihrem Rechte zu kommen. Die Ausgaben wären im ührigen e
nicht ſo bedeutend, weil es ſich jährlich nur um verhältnismäßig
kleine Summen handele. Er beantrage außerdem noch eine Ree

viſion der Beſoldungsordnung,
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Im gleichen Sinne ſprachen auch die Stadtvb. Borchert,
Helmeche u rofeſſor Dr. Bangert. Stadtv. Helmecke
zog eine Reihe ſprechender Beiſpiele für ſolche Unge

eiten der Beſoldungsordnung an und wünſchte wenigſtens
eine entſprechende Berückſichtigung der Petenten für den
gall der jetzigen Ablehnung im nächſten Jahre bei der Neuord-
gung der Gehälter. Stadtv. Thiele war gegen die Berück-
ichtigung der Petition. Oberbürgermeiſter Dr. Rive ſprach ſich
ünſt i g für die Eingabe aus. Die Sache an fich hat die Stadt

perordneten ſchon früher zweimal beſchäftigt. Doch wird ſchließ
lich der Uebergang zur Tagesordnung auch diesmal
pieder angenommen mit 245 10 Stimmen. Der Revi-
ſion sankrag zur Beſoldungsordnung wird abgelehnt.

Als nächſter Punkt wird der Antrag des Stadtv. Emmer
und Genoſſen behandelt: Den Magiſtrat zu erſuchen, bei der
Deputation für die Straßenreinigung auf ſchleunige Fort-
chaffung des Schnees hinzuwirken. Der Antragſteller

wies darauf hin, daß hier gerade Arbeitsgelegenheit für Arbeits
beſtanden hätte und bemängelt im übrigen noch den Erlaß

reicher Strafmandate gegen die Hausbeſitzer. Was
jer die Polizei von den Hausbeſitzern verlange, das verlange auch

die Bürgerſchaft vom Magiſtrat.
Der Dezernent Stadtrat Grote ſpricht über die Arbeit der

Straßenreinigung. Eine Heranziehung der Halleſchen J c
ſerren Vereinigung hätte deswegen nur (am Mitt-
wochj im äußerſten Notfalle ſtattgefunden, weil dieſe
gereinigung einen Ring gebildet hätte, an den die
Stadt einen bedeutend höheren Preis für die
Fuhren, 2 Mark und 2,50 Mark anſtatt der bis
herigen 1,25 und 1,65 Mark zu zahlen hätte. Deswegen
hätte die Deputation die Hilfe der Fuhrherren nur ſo lange in
Anſpruch genommen, bis daß der Schnee von den Hauptverkehrs
ſtraßen fortgeſchafft worden wäre. Daß dabei eine längere Be
ſhäftigung von Arbeitsloſen nicht hätte ſtattfinden können, ſei zu
ſedauern. Die Stadt dürfe ſich von einem ſolchen Preisring nicht
zwingen laſſen. Jm übrigen würden jetzt täglich 300 Fuhren
Schnee fortgeſchafft, ſo daß der Uebelſtand bald behoben
in werde. Man ſollte nur noch etwas Geduld zeigen. Die

Kerhältniſſe in anderen Städten (z. B. Leipzig, wo die Preiſe
noch geringer wären als hier) ſeien auch nicht beſſer.

Stadtv. Thiele kritiſierte, vom Vorſteher mehr-
mals um Mäßigung gebeten, den Dezernenten Stadtrat
Grote und ſein Vorgehen in ſchärfſter und ganz perſönlicher
Weiſe; der Dezernent hätte gezeigt, daß er nicht imſtande wäre,
das Amt zu verwalten, er hätte völlig verſagt.

Oberbürgermeiſter Dr. Rive trat den Angriffen
des Stadtv. Thiele in ſchärfſter Weiſe ent
gegen: Das Auftreten des Stadtv. Thiele r.
die Ghre und Würde eines Magiſtratsmitgliedes,
des gangen Magiſtrats und der Stadtverordneten-
verſammlung ſelbſt. Einer der erfolgreichſten, fleißigſten
ind uneigennützigſten Männer, der für das Wohl der Stadt
arbeite, ſei in unerhörter Weiſe verletzt worden. Die
Arbeit in einem ſtädtiſchen Ehrenamt ſei beſudelt worden, auch
ſonſt in der Oeffentlichkeit. Wer mit Schmutz um ſich werfen
wolle, der ſollte es bei Seinesgleichen tun. Derartige Verleum-
dungen oder zum mindeſten Verletzungen ſeien bei dem Stadtv.
Thiele jetzt üblich, erſt vor wenigen Tagen hätte er einen anderen
ſehr verdienten Beamten ſo ſchwer beleidigt. Man dürfe ſich das
auf keinen Fall gefallen laſſen, daß ein Stadtverordneter ſo

ndele.be In ſeiner Erwiderung erhebt Stadtv. Thiele nochmals

dieſelben Vorwürfe gegen den Stadtrat Grote, wieder vom
Vorſteher auf die Folgen eines Ordnungsrufes auf-
merkſam gemacht. Außerdem verlangte er vom Oberbürgermeiſter
rerſchiedene Erklärungen.

Oberbürgermeiſter Dr. Rive ſtellt einige ſeiner Vorwürfe
richtig, erklärt aber ferner: Es ſei ſchwer zu verurteilen,
daß bei dem Stadtv. Thiele ein ſo frevelhaftes Ver-
fahren, mit der Ehre anderer umzuſpringen, Platz greift; dieſe
herunterreißende, verächtlich machende Art verletze die
Pflichten des öffentlichen Mandates, es würde jetzt
jeder wiſſen, für wen man den Stadtv. Thiele anzuſehen hätte,
einen ſolchen Mann achte er nicht mehr als Stadtverordneter, er
würde mit ihm überhaupt nicht mehr verhandeln.

Dem Stadtv. Thiele wird unter Ordnungsrufen
ſür das Wort „Unverſchämtheit“ vom Vorſteher das Wort ent

en.e Der Antrag ſelbſt auch Stadtv. Gieſe hatte fich, nachdem

ein Schlußantrag gefallen war, gegen den Stadtv. Thiele miß-
billigend ausgeſprochen wurde abgelehnt.

Die übrigen Punkte der Tagesordnung
Schluß der Verſammlung nach 349 Uhr.

wurden vertagt;

Letzte Telegramme.
Die Luftſchiffahrt.

Friedrichshaſen, 9. März. Für heute beabſichtigt Graf
Zeppelin mit den Berliner Luftſchiffern eine Fahrt zu unter
nehmen.

Vom Balkan.
Konſtantinopel, 9. März. Jn amtlichen Kreiſen wird

erklärt, daß der geſtrige Miniſterrat keine endgiltige Entſcheidung
wegen der ſerbiſchen Kriegsmaterialien-Transporte getroffen
habe. Man glaubt, daß die Erlaubnis nicht erteilt werden
wird, wenn nicht Serbien befriedigende Aufſchlüſſe über den
Zweck der großen Käufe von Kriegsmaterial gebe.

Der Gewinner des Gordon-Bennett-Preiſes.
Paris, 9. März. Léon Fr der berühmte Autowett

ſahrer und Gewinner des GordonBennett-Preiſes im Taunus,
iſt geſtorben.

Für die baltiſche Flotte.
Petersburg, 8. März. Jn der heutigen geheimen Abend-ſmg bewilligte die Duma 7 485 000 Rubel ſur zwei Jahre

r unverzügliche Bedürfniſſe der baltiſchen Flotte.

Börſen- und Handelsteil.
Wochenüberſicht der Reichsbank vom 6. März.

Aktiva:t. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchem Gelde oder
an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen, das Kilogramm
ſein zu 2784 C. berechnet) A. 1 075 824 000 Abn. 14 857 000
darunter Gold A. 823 797 000 Abn. 12 366 000

2. Veſt. an Reichskaſſenſcheinen 69 379 000 Zun. 94 000
3. do. an Noten anderer Banken 19 068 900 Zun. 10 220 000
4. do. an Wechſeln 59 024 000 Abn. 18 275 000

do. an Lombardforderungen 63 985 000 Abn. 25 414 000
8. do. an Effekten 236 707 000 Zun. 10 763 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven 137 197 000 Zun. 5 884 000

Paſſiva:
8. das Grundkapital C 180 000 000 unverändert.
9. der Reſerveſonds 64 814 000 unverändert.

10. der Betrag der umlauf. Noten 1401 886 000 Abn. 16 572 000
II. der ſonſt. tägl. fälligen

Verbindlichkeiten 688 918 000 Zun. 8311000
12. die ſonſtigen Paſſiva 235 568 000 Abn. 23 324 000

In der Sitzung des Aufſichtsrates der Norddeutſchen
KreditAnſtalt zu Königsberg am 8. er., kam die Bilanz mit dem

ewinn- und Verluſtkonto zur Vorlage. Der Bruttoge-
winn für 1908 beträgt einſchließlich des Vortrages 3 237 114,77

Mark, nach Abſetzung der Geſchäftsunkoſten, Steuern und Tan
tiemen. Nach Dotierung des ervefonds mit 100 000 des
Penſionsfonds mit 26 278,55 ſowie Abſchreibungen auf Bank-
Umbauten und Neu- Einrichtungen in Höhe von 800 000 ſoll
der am 2. April einzuberufenden Generalverſammlung die Verteilung einer Dividende von 7 Prozent, wie im Vor
jahre, vorgeſchlagen werden, wonach auf neue Rechnung 226 267,36
Mark vorzutragen bleiben.

W. Hamburg-Amerika-Linie. Jn der geſtrigen Aufſichts-
ratsſitzung wurde, wie ſchon kurz gemeldet, beſchloſſen, der dem-
nächſt einzuberufenden Generalverſammlung vorzuſchlagen,
von der Verteilung einer Dividende Abſtand zu
nehmen. Der im Jahre 1908 erzielte Ertragsgewinn beziffert
ſich auf annähernd 16 Millionen Mark, wovon nach Abzug der
Zinſen für die Prioritäts- Anleihe ein Betrag von etwa 13 Mil
lionen Mark für Abſchreibungen und Zurückſtellungen verfügbar
bleibt. Die Verwaltung erachtet dieſe Abſchreibung für aus-
reichend, im Hinblick auf die großen Abſchreibungen früherer
Jahre ſowie in anbetracht der, Tatſache, daß während desganzen Jahres 1908 ein eryeblicher und hochwertiger Teil der

Flotte durch die ſchlechte Geſchäfslage zum Aufliegen ge
zwungen war. Jn dem angegebene Betriebsgewinne von etwa
16 Millionen Mark iſt die Ueberweiſung nicht enthalten, die
der MorganTruſt auf Grund des zwiſchen ihm und den beiden
großen deutſchen Reedereien beſtehenden Vertragsverhältniſſes
der Hamburg-Amerika-Linie für 1908 zu zahlen hat. Dieſe
Ueberweiſung im Betrage von 1,6 Millionen Mark wird viel-
mehr dem laufenden Jahre zugute kommen. Die
unter Aufrechterhaltung dex vorſichtigen BVilanzierungspolitik
der Verwaltung aufgeſtellte Bilanz weiſt die einwandsfreie
Liquidität der Geſellſchaft nach. Die Hamburg-
AmerikaLinie hatte am Ende des Jahres 1908 bei ihren
Banken ein Guthaben von rund zehn Millionen Mark, während
ihr Kreditorenkonto von etwa 16,3 Millionen Mark im Jahre
1907 auf etwa 5,8 Millionen Mark im Jahre 1908 zurückge-
gangen iſt. Das Kontopendant Reiſe und interne Abrechnungs
koſten wird ſich auf 11 Millionen Mark ſtellen gegen rund
8 Millionen Mark im Vorjahre.

A. Produkten- und Warenmüärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel

I. Hamburg, 8. März. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Spefen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats,
Weizen: Duruim I prompt 236 AC, Roſafé 79/80 kg ſchwim. 236
Jan. 2362 A. Jan. Febr. 235 Barletta Ruſſo 80 kg ſchwim.
235 Jan. 235 Jan. Febr. 234 Febr. März 2338
März April 233 AG, Auſtral. Jan. Febr. 238 AC., Sibiriſcher prompt
228 Mai Juni 224 AC, Ulka 9 Pud 35 Febr. 2371
Futtergerſte: Südr. 60/61 kg ſchwim. 130 AC, März 129
April Juni 129 A. Hafer: Nordrufſ. 50/51 kg 3 April Mai
169 Mais: La Plata Aprik/ Mai 147 Mai Juni 146Mixed März 160 A.

Berlin, 8. März. Berliner Produktenbörkfe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
228,00--230,00 A. ab Bahn und frei Mühle, Mai bis

Al, Juli bis AC, September tRoggen, inländiſcher, 170,00 A. ab Bahn und frei Mühle.
Haſer märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. u. ſchleſ. ſein 184 bis
191,00 mittel 179,00- 183,00 A. ruſſiſcher A. ab
Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. Mixed 176,00 179,00
runder 172,00 174,00 C. frei Wagen. Gerſte, inländ. Futtergerſte,
mittel und gering 156,00 166,00 gute 167,00 182,00 A.
ruſſiſche und Donau leichte 142,00 146,00 ſchwere Al.,
ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futterware
mittel 185- 190 Ac., Taubenerbſen 191209 kleine Kocherbſen

A. Viktorigerbſen A. ab Bahn und ſrei Wagen.
Weizenmehl 00 27,60--30,25 A. Rogaermech! 0 und 1 2,30 bis
23,00 c Weizenkleie 11,50--12,00 A. Rohggenkleie 11,50 12,00

Mittagshörſe: Weizen, inländ. 228,00-236,00 ab Bahn, Mai
226,00 227,25227,00 Juli 226,25 227,25 227,00 Sept.
210,50--211,25 A. Noggen inländ. 169,25 170,00 A. ab Bahn,
Mai 175,75 176,00 Juli 80,25 180,50 September 179 A.
Haſer Mai 170,90 A. Mais Mai 157,25 A. Weizenmehl 00 27,75
bis 30,25 Roggenmehl 0 und 1 21,20 bis 23,00 Mai
22,00 Juli 22,29 Nüböl Mai 965,50 55,00 Oktober
53,70 53,90 53,60 53,70

L. Weltmarkt, Berlin, 8. März. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſte klle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Mai
227,00, Juli 227,00. Newvork Red Winter Nr. 2 loko 189,10, Mai 184,10.,
Chicago Northern I Spring, Mai 179,30, Juli 161,15. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Mai 182,25. Paris Lieferungsware März 196,60.
Budapeſt Lieferungsware April 232,70. Odeſſa Ulka 92 3 4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 177,40. Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Mai 176, 09.
Juli 180,50. Odeſſa 929 einſchl. Bordoſpeſen loko 138,00. Hafer:
Berlin 450 gr. Mai 170,00, Juli 171.00. Mais: Berlin
Lieferungsware Mai 157,25. Newyork mixed Mai 123,90. Buenos-
Aires Durchſchn.- Qualität bordfrei

Hopfen.
Nürunberg, 6. März. (Hopfenbericht.) Während der

abgelauſenen Woche gelangten 800 Ballen zum Verkauf, wovon etwa
500 Ballen auf Exportzwecke entfallen. Die Preiſe fämtlicher Sorten
ſind zugunſten der Käufer. Zugefahren wurden 600 Ballen.

Heutige Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 14 AC, mittel
do. bis 25 AC, prima bis 35 Gebirgshopfen bis 45 AC, geringe
Aiſchgründer bis 12, mittel do. bis 25 prima do. bis 35
geringe Hallertauer bis 18 mittel do. bis 40 prima do. bis
62 Hallertauer Siegelgut bis 65 AC., geringe Elſäſſer bis
mittel do. bis 32 prima do. bis 48 geringe badiſche
mittel do. bis 35 prima do. bis 60 AC, geringe Württemberger
bis 18 mittel do. bis 35 prima do. bis 50mittel Poſener bis prima do. bis Spalter Land, leichte
Lagen bis 55 AC., do. ſchwere Lagen bis 65 C. Für Auswahl aus
Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

Düngemittel.
Magdeburg, 8. März. Dünge- und Futtermittel.

(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15--16 Lieferung Frühjahr 1909
9,75 ſchwefelſl. Ammoniak 20 Lieferung Frühjahr 1909
pr. 61 9 pr. Kalkſtickſtoff, 19 4 53 9 pr. aufſgeſchloſſ. Peru
guano 7 9X2 8,10 Ammoniak-Superphosphat 9 92 7,80
Superphosphat 17--19 174 Baumwollſaatmehl, entfaſert 55 bis
58 7,90 Texas 55 58 Erdnußkuchenmehl 52562
7,40 Seſamkuchenmehl 50 522 deutſches 7,30 Maizenafutter
26-—30 7,20 AC, Maisölkuchenmehl 30 36 00 8,00 Ac, Kokos
kuchen, deutſche 30——33 J 8,20 Palmkernkuchen, deutſche 23--26
6,50 Leinſaatkuchen, deutſche 36 40 3 8,50 Rapskuchen,
deutſche 40--43 J 6,10 Mohnkuchen, deutſche 4245
Reisfuttermehl aus deutſcher Schälmühle 24--28 J 5,40 helle
Biertreber 26—30 AC, Knochen-Präzipitat (Futterkalk) feinſte
D. mit 40 J 11,00 c Parität frei ab Magdeburg bei 200 Ztr.

adungen.

Kartoffeln. Trockenkartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Kartoffelmarkt Bericht vom 8. März von der Pieiebericht-

ſtelle des D. LeR. Tendenz: Für Frühkartoffeln in Wagen
ladungen von 10 000 kg iſt bezahlt worden in Mark für 50 kg in
Berlin Rote Daberſche 2,60 3,00 andere rote Sorten 2,25-2,50
Magnum bonum 2,50-2,75 Weiße runde 2,20--2,30. Magde-
burg, Rote Daber 2,40 andere rote Sorten 2,253 Magnum
bonum 2,40 Weiße runde 2,25 Gelbfleiſchige weiße 3,50. Garde
legen, Rote Daber 2,00; andere rote Sorten 1,90 Magnum
bonum 2,25; Weiße runde 1,85. Salzwedel., Rote Daber

0,00 0,00; andere Sorten 0,00; Magnum bonum 0,00;
runde 0,00. Futter- und Brennware. Berlin, Rote Daber 1,65
bis 1,90; Andere rote Sorten 1,65-- 1,90 Weiße Sorten 1,65-—1,90.
Magdeburg, Rote Daber 1,75; Andere Sorten 1,75 Weiße Sorten
1,75. Gardelegen, Andere Sorten 1,36, Weiße Sorten 1,38.
Salzwedel, Andere Soſten 0,00; Weiße Sorten 0,00 0,00.

Großhandelspreiſe für Trockenkartoffeln in Käufers Säcken,
ſrei Station, in Mk. jür 50 kg. Flocken: Auras Kr. Wohlau 8,06 (bez.),
Beſow b. Wend.Tychow Kr. Schlawe 8,25 (Verk.), Beutnitz 8,30 (bez.),
Börnecke a. Harz 9,00 (Verk.), Bülſtringen (Neuhaldensleben) 9,00 (bez.),

9,50 10,00 (Verk.), 8,60--8,80 (Käuf.), Calbe a. S. Zucker
fabrik 8,90 (Verk.), Ciskowo Kr. Czarnikau 8,00 (Verk.), Döhrings-
Praſſen (Oſtpr.) 8,20 (bez.), Friedrichsthal b. Grünhayn Kr. Wehlau
8,00 (bez.), Genſchmar 8,25——8,40 (bez.), Groß-Gräditz b. Kreidelwitz 8,00
(Verk.), Großendorf Kr. Hohenſalza 8,00 (bez.), Grunzig Kr. Meſeritz
8,00-—8,10 (Käuf.), Hartowitz Brennerei- Genoſſenſchaft 8,00 (bez.),
Heinersdorf (Kr. Lebus) Station Trebnitz N.M. 8,00 (bez.), Hammer
b. Krehlau 8,00 (Verk. Februar bis März), Jeltſch Kr. Ohlau 8,00
(Käuf.), Kempen b. Lübzow Stat. Dominke 7,50 und 7,75 (bez. Jan.
Kletzke 8,50 (Verk.), Krumwohlau 7,65 (bez.), Labiſchinek bei Gneſen
8,70 (Verk.), Leng bei Schrimm 7,90 (bez.), 7,65 (Käuf.), Lindchen bei
Petershain N.-L. 8,00 (Käuf.), Maldeuten i. Oſipr. 8,15-—8725 (bez.),
8,00-—8,10 (Käuf.), Marzenin Brennerei Genoſſenſchaft 8,60 (bez.
Moeſtchen bei Wutſchdorf (Märk. Poſ. r 9,00 (Verk.), 8,00
(Käuf.), Mondſchütz Kr. Wohlau 8,00 (bez.), Muttrin Kr. Stolp
8,00-—8,50 (Käuf.), Ober Stradam Kr. Groß-Wartenberg 8,00 (bez.),
Polgſen (Wohlau) Brennerei Genoſſenſchaſt 8,25 (bez.), Pozarowo b.
Wroblewo Stat. Wronke 7,75 (bez.), 8,00 (Käuſ.), Puſchkowo, Bez. Breslau
8,00 (bez.), Regenthin N.-M. 8,25 (Verk.), Roſenſelde Kr. Greifenhagen
7,70 (bez.), Sembten (Ffo.) Station Coſchen 8,00 (bez.), Thymon bei
Mühlen (Oſtpr.) 8,15 (bez.), 8,00 (Käuf,), Twardow b. Witaſchütz (Poſen)
7,75 (Verk.), 7,37 (Käuf.), Uthmöden Landw. Brennerei 8,50 (Verk.),
8,25 (Käuf.), Weſterhorn b. Brockhöſe 8,50 (Käuf.), Winnagora b.
Miloslaw 7,80 (bez.), Wormsfelde b. Stolzenberg 7,80 (bez. prompt),
8,20-—8,40 (bez. für ſpäte Lieferung), Zütlichau Kartoffeltrocknungs-
Genoſſenſchaft 8,25 (Verk.), 8,10 (bez.). Schnitzel: Calbe a. S.
Zuckerfabrik 8,00 (Verk.), Börnecke a. Harz 8,00 (Verk.), Gr. Podel b.
Stojentin Kr. Stolp 7,00 (bez.), Militſcher Kartoffeltrocknung Groß
Tſchunkawe b. Gontkowitz 7,25 (bez.), 7,50 (Verk. prompt), Negrepp,
Labes'er Stärkefabrik 8,00 (bez.), 8,25 (Verk.), Schlabendorf bei Zinnitz
7,50 (Verk.), Soldin Kartoffeltrocknungsſabrik 8,25 (bez.), Ventſchow i. M
8,00 (bez.). (D. L.R.)

Magdeburg, 8. März. Prima Kartoffelmehl und Stärke
prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis 20,75--21,25 Mk. Die Handelskammer.

Berlin, 8. März. Kartoſſelſtärke 20,25—20,76 Mt., Kartoffel
mehl 20,25--20,75 Mk., ſeuchte Stärke 11,10 Mk,

Spiritus.
Hambdurg, 8. März. Spiritus matt, März 24 G.,

März April G., April-Mai G.Paris, 8. März. Spiritue behauptet, März 39,00, April
39,50, Mai-Aug. 40,50, Sept. -Dez. 38,00.

Oele und Oelfrüchte.
Kölu, 8. März. Rüböl loko 62,00, Mai 59,00.
Hamburg. 8. März. Rüböl ruhig, loko verzollt 62.00.
Amſterdam, 8. März. Leinbi flau, loko 22 April 22,

Mai Auguſt 22, Sept. -Dezbr. 22, Januar- April
Paris, 8. März. Rüb ruhig, März 62,25, April 63,00,

Mai- Auguſt 62,25, Sept.-Dez. 62,50.
Zucker.

W. Hamburg, 8. März. Rüben Rohzucker 1. Produkt Vaſis 88
Rendement, neue Uſance, ſrei an Bord Hamburg ver 100 Kilo
per März 20,65, per April 20,65, per Mai 20,85, per Auguſt 21,15,
per Oktober 19,70, per Dezember 19,65. Tendenz: ſchwächer.

W. London, 8. März. 96 90 Java Zucker prompt feſt, 11 h. d.
Verk. Rüben- Rohzucker März ſtetig, 10 ſh. 32/, d. gehandelt.

Kaffee.
Hamburg 8. März. Kaſſee-TerminNotierungen. Nur ſlir

Good average Santos März 34 G., Mai 34 G., September 32 G.
Dezember 31* G. Tendenz: ruhig.

Amſterdam, 8. März. JavaKaffee, good ordinary, behauptet,
loko 38.

Havre, 8. März. Kaſſee. Good average Santos März 44,00,
Mai 43,75, Sept. 41,25, Dezember 40,00. Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro, 6. März. Kaſſee. Zufuhr 9000 Sack
in Rio, 10000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 8. März. Baumwolle, untätig, Upland middling

loko 48 Pfg.ÄAntwerpen, 8. März. Wolle. LaPlataZug Type B. April
5,55 Käufer November 5,50 Käufer. Feſt.

Liverpool, 8. März. Baumwolle. Umſatz 7000 Ballen,
davon ſür Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz Ruhig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Kaum ſietig. Per März 5,02,
per MärzApril 5,02, per April-Mai 5,02, per MaiJuni 5,03, per
Juni-Juli 5,04, per Juli-Auguſt 5,04, per Auguſt Septbr. 4,99, per
Sept.Okt. 4,91, per Okt.Nov. 4,91, per Nov.Dez. 4,89.

Petroleum
8. März. Petroleum

Metalle.
Amſterdam, 8. März. Bancazinn träge, loko 69.
London, 8. März. Silber 23 Lſtrl., ChiliKupfer 568 Zub.

per 3 Monate 578/ Lſtrl., Blei, ſpan., 137/10 Lſtrl., engl. 138/, Lſtrl.,
Zinn 130 Lſtrl., Zink 21 Lſtrl.Glasgow, 8. März. Roheiſen. Scotch warrants e.
Warrants Middlesborough III 46 ab. 105 d.

F. Tiere und tieriſche Prodnkte.
Schlachtviehmärkte. eLeipzig, 8. März. Bericht über den Schlachtviehmarkt e en ſtädtiſchen Viehhoſe zu Leipzig. Auftrieb:

582 Rinder, und zwar 236 Ochſen, 26 Kalbey, 193 Kühe, 127 Bullen,
332 Kälber, 860 Stück Schaſvieh, 1926 Schweine, und zwar nur
deutſche zuſ. 3700 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 76, II. 70, II. 60,
IV. 50 für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I. 73,
I. 67, III. 58, IV. 50, V. 40 für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
j. 67, II. 62, III. 56 für 50 kg Schlachtgew. Kälber: J. o3,
i. 45, I. 36, IV. A. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 37,
II. 33, III. 24 für 60 kg Lebendgew. Schweine: I. 69, II. 67,
III. 63, IV. 62 für 50 kg Schlachtgew. Verkauf: 537 Rinder,
und zwar 201 Ochſen, 26 Kalben 186 Kühe, 124 Bullen; 331 Kälber,
687 Schafe, 1902 Schweine. Geſchäſtsgang: Rinder, Ochſen,
Kalben, Kühe, Bullen und Schafe langfam, Kälber mittelmäßig,
Schweine mittelmäßig.

C. Neueſte HandelsDepeſchenu.
W. New Yerk. 8. März. Roter Winters Weizen loko 1212,, per

Mai 118,, per Juli 111 per Sept. per D
Mais ver Mai e per r „7 a per Sept. 74! g.

reidefracht nach Liverpool 1v 8. März. Weizen per Mai 124/,, per Juli 1027/6,
Mais ber Mai 671

W. New York, 8. März. Petroleum Standard white in New-
Hork 8,60, do. in Philadelphia 8,45, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. New York, 8. März. Schmalz Weſlernſteam 10,67, Rohe und
Brothers 10,75.

Hamburg, ſlau, Amerik. ſpez.
Gewicht 0,800 7,25.

es.
Mehl 4,45.

T erantwortlich: Für Politik und Feuilleion: Dr. Walther Gebeusleben
für Grovinz, Allgemeinet, Vörſen- und Handelsieil: Max GEbeling; für Lokales
Arthur Bierbach Schlußredaktion Kl. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.
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